
Namen der Opfer der Hexenprozesse/ Hexenverfolgung in Goslar

1526 wurde in Goslar die Reformation eingeführt
1530 begannen Hexenprozesse
Venne Richerdes wurde 1530 wegen Zauberei besagt und enthauptet.
Insgesamt starben 28 Menschen.

Kirchenordnung 1531
Zauberern und Hexen soll kein kirchliches Begräbnis zukommen:
"die mit Zauberei umgehen, auch Rat und Weisheit dabei suchen und fragen,
wollen wir für keine Christen halten, zu keinem Sakrament lassen und wenn sie sterben,
sollen sie ohne Schüler begraben werden.
Wir können ihres Glaubens kein Zeugnis geben, dieweil sie wider Gott gehandelt haben."

28 Opfer Antiquitatum Goslariensieum
1530 Venne Richerdes, wegen Zauberei besagt, enthauptet.
1535 2 Weiber und eine Pfaffen Köchin als Hexen verbrannt
1536 Alheid Clawes und Anneke Hesse (verbrannt?)
1545 Magd Anna Hickelbrodt: Milchzauber, Walpurgisnacht, Flug zum Brocken, nicht
verurteilt
1556 Zauberin an die Ocker gebracht, ihre Schwester auf der Koppelstide verbrannt.
1562 etliche Vergiftern und Zauberinnen verbrannt
1577 Pest in Goslar. 2600 Menschen gestorben
1578 die Kokemestersche verbrannt
1580 die Ruschke hingerichtet
1588 Margarete Hillebrandt - verurteilt 24.9.1588 (wegen Gottes lästerlichen Wesens)

Margarete Paßschen. fünf mal gefoltert, gestorben in der Folter
Eggertsche 2.10. Flammentod

Hirtin Hinrich Cochens Frau - 8 Wochen Haft, 2 Verhöre
übel zugerichtet, der Bader beansprucht viel Geld, sie zu heilen. Freigesprochen -

nicht gestanden?
1589 vier weitere Frauen verbrannt:

die Könsche, Phelsche, die Hirten Frau von Grauen Hoff (und 1 Name fehlt).
1599 sieben Frauen und ein Mann verdächtigt: die Tellermannsche und Wolbergsche,
Magdalena Krusen (genannt Vulgariter Huerleneken), in der Ulrichtskapelle gefoltert,

legen kein Geständnis ab - werden der Stadt verwiesen mit ihren Töchtern.
Die Huerleneken wird am 16. März verbrannt.
Ehepaar Bulicher, Mann am 29.8. verbrannt.

Seine Frau übersteht die Folter, wird ausgewiesen.
1608 Zacharias Engelkes Frau - in Haft verstorben. 1638 7 Personen
hingerichtet:

Gese Schraders, Anna Middendorf, Cathrin Hasenbeins, Losie Slingsman
Catrin Baumanns, Catrin Meyers. Hans Schermer der Stadt verwiesen.
Lucia Schlingmanns 13.11. geköpft und verbrannt.

1644 Trineken Krusen, aufs Wasser gesetzt, worauf sie bald gestorben.
Sie ist das letzte dokumentierte Todesopfer der Goslarer Hexenverfolgungen.

28 Todesopfer
1657 Witwe Cathrin Hartmann, wird beschuldigt, kämpft um ihr Leben,

nimmt sich einen Anwalt und strengt eine Verleumdungsklage an.
Anwalt schlägt eine Wasserprobe für beide Parteien vor.
Kein Urteil überliefert.


